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für den Kreis Marienburg Weftpr.
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 52.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 21. Juni 1904.

Den Herren Gemeinde- und Gutsvorstehern bringe ich
die Bestimmungen des § 1 der Verordnung der Königl. Re-

gierung zu Danzig vom 3. Januar 1881, betr. die Förderung
des regelmäßigen Schnlbesnchs, wonach in den ersten 8

Tagen jedes Kalender-quartals die im verflossenenVierteljahre zu-

osder weggezogenen Kinder im Alter von 6 ——· 14 Jahren dem

Lehrer namhaft zu machen sind, in Erinnerung.

Nr. 2. Marieburg, den 24. Juni 1904.

Die diesjährigen Sommerferien beginnen für alle länd-

lichen Volksschulen im Kreise Montag den 25. Juli und

dauern bis einschl. Sonnabend den 20. August.

Nr. 3. Marienburg, den 25. Juni 1904.

Die Polizeiverwaltnngen, sowie die Herren Amtsvorsteher
des Kreises ersuche ich, mir bis zum l0. Juli d. Js. eine

Nachweisungnach untenftehendeuc Muster über die Anzahl der

in der Zeit vom I. Januar bis Ende Juni d. Js. trichinös
oder sinnig besundenen Schweine einzureichen..

·

Jch mache noch besonders daraus Iausmerksam, daß die

bloße Einreichung einer ValatsAnzeige nicht ausreichend ist, es

bleibt vielmehr zum mindesten anzugeben, wieviel Schweine im

Amtsbezirk währendobiger Zeit untersucht nnd wieviel Fleisch-
beschauer angestelltworden sind. »

- Nachweisung
über die bei der mikroskopischenUntersung als trichinbs oder

sinnig befundenen Schweine der Gemeinde (Amtsbezirk) in der

Zeit vom I. Januar bis Ende Juni 1904.
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Nr. 4. Marienburg, den 25. Juni 1904.

Die Prenßische Zentral-Genossenschaftskasse wird
für die Folge fortlaufend jährlich ein Jahr-s nnd Adress-
buch der Erwerbs- nnd Wirtschaftsgenossenschasten
km Deutschen ·Reiche herausgeben, welches außer zum

PraktischenGebrauche für die Genossenschaftenund für alle

genossenschaftlichenKreise zur Förderung und Pflege des

Genossenschaftswesensund zur Verbreitung des· genossenschaft-
likhenGedankens bestimmt ist. Das Jahr- und Adreßbuchfür

1904, umfasser sämtlicheGenossenschaftenim DeutschenReiche
nach dem Stande vom I. Januar 1904, ist kürzlichin Carl

Marienburg, den 29. Juni

F
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19947
Heymann’sVerlag in Berlin erschienen und im Buchhandel
zum Preise Von 2 M zu beziehen.

Nr. 5. Marienburg, den 25. Juni 1904.

Es sind gewählt und bestätigt:
n. Zu Gemeindevorsteherm

1. der Besitzer Eduard Axt in Cronsnest,
2. » Landwirt Fritz Ehlert in Königsdorf,
3.

» HofbesitzerGeorg Schrödter in Mierau.
b. Zum Schösfem

der Hofbesitzer Johannes Bergmann in Biesterfelde.

Nr. 6. Bekannttnachnng.
Am Sonnabend den 2. Juli cr. 2 Uhr nachmittags

findet in Tannsee für die Stationen Tannsee und Tragheim
Stutenss und Füllenschau statt, gleichzeitig können die Fohlen
gebrannt werden. Hierzu ist der ansgestellte Füllenschein
mitzubringen nnd vorznzeigem

Jm eigenen Interesse der Herren Züchter liegt estn dem
Termin zu erscheinen.

Diejenigen 3 und 4jährigen Subventionsstuten, über die
eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen ist, und die-

jenigen 3 jährigen und älteren Töchter von Stutbuchstuten,
welche noch nicht in das Stutbuch aufgenommen worden, sind
behufs Musterung durch die StutbuchsKommission vorzustellen.

Pr. Stargard, den 23. Juni 1904.

Der KöniglicheGestütdirektor.

Marienburg, den 25. Juni 1904.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Nr. 7. Marienburg, den 25. Juni 1904.

Saatenftand um die Mitte des Monats Juni 1904
im Kreise Marienburg Westpr.

Begutachtungsziffern (N»oten):l = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel
4 = gering, 5 = sehr gering.

Durchschnittsnoten für den
Anzahl der von den Vertrauens-

Fruchtarten RegierzmgN
männern abgegebenen Noten

.

Staat bezirk
Dunste 1 1213I415l1—2l2—313—4s4—5

Winterweizen 2,5 2,4 3 1 I

Sommerweizen 2,8 2,8 1 1
»

2

Winterspelz 2,3 —

«

Winterroggen 2,6 2,6 2 2 1

Sommerroggen 3,2 3,1
Sommergerste 3,0 3,1 3 1 1

Hafer 2,9 3,1 1 3 1

Kartoffeln 2,8 3,0 3 1 1

Klee 3,1 3,5 1 1 1 1 1

Luzerne 2,7 3,0 1

Bewäss.- Wiesen 2,5 2,7 1

Andexe" 3,2 s 3,8 s I2s I1 I 1 s 1

Königl. statistisches Bureau. Blen cl.



Nr. 8. Marienburg, den 28. Juni 1904,

Vom 2. bis 20. Juli d. Js. werden die Amts-

geschäfte des Amtsbezirks Neuteichsdorf von dem stellver-
tretendm AmtsvorsteheksHofbesitzer Adolf Klempnauer in
Broeske geführt werden.

Nr. 9. Marienburg, den 25. Juni 1904.:

Zum 1. Juli d. Js. sind versetzt worden:
I. Der berittene Gendarm Kühn von Neutrich nach
Schön-Ich

2. Der inter. berittene Gendarrn Neumann von Schöneck
nach Neuteichs·

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. 1. Unter den Schweinen des Eigentümers Carl
Boldt hierfelbft, ist die Rotlanffeuche ausgebrochen

"

Es wird deshalb über dieses Grundstückhiermit die

Schweinefperreverhängt. .

—

Amt Sandhof zu Hovpenbruch am 25. Juni 1904.

Nr. 2. Der diesjährigegroße Sommerpferdemarkt
findet am 5., 6.. und 7. Juli, der Viehmarkt am 8. und

9. Juli statt. Der Aus-trieb der Pferde auf den Marktplatz
beginnt bereits am 4. Juli mittags 12 Uhr, der Auftrieb
des Viehs am 7. Juli mittagsl2 Uhr.

108 —-

Die Abhaltung des Viehmarktes ist trotz der im Kreise
Labiau herrschenden Maul- und Klauenfeuche durch denHerrn
Regierungs-Präsidentengestattet worden. Zur Vermeidung von

Weiterungen bemerken wir jedoch, daß die Befolgung der Be-

stimmung des § 18 der»landespolizeilichen Anordnung vom

31. Mai 1881 betr. Maßregeln gegen die Rinderpest, wonach
für Rindvieh, welches auf Märkte aufgetrieben wird, Ursprungs-
attefte erforderlich sind, einer besonders strengen Kontrole unter-

worfen und daß jedes Stück Vieh, für welches das vorge-
schriebene Ursprungsatteft fehlt oder unvollständig ist,

"

unnnchfirhtlirh zurückgewiefen werden wird. Die Attefte
für aus anderen Kreisen ftammendes Vieh müssenaußerdem
mit einer Befcheinigung des Landrats des Herkunftsortes dar-

über versehen fein, daß dieser Ort seuchenfrei ist.
Der Auftrieb von Vieh aus den Sperrbezirken ift

feibftverstkndlichverboten.

Wehlau, den 17. Juni 1904.

Der Magistrat.

Nr. 3.- Dem GutsbesitzerDr. Tornier, in Gr. Lichte-
nau ist in der-Nacht zum 28. d. Mts. ein Pferd gestohlen.
Nappstuie, verlängerier Stern, rechter Hinterfuß weiß, 14

Jahre alt, 5 F. 5 Z. groß, gesäumt auf Halfterzaum mit

Stückelgebiß. Um Recherchewird ersucht.
Gr. Lichtenau, den 28. Juni 1904·

Der Amtsvorsteher.

Druck von O. Halb-Marienburg


